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Bewusstsein intelligent leben

Blockierter Wille:         Wenn der Überlebensinstinkt bremst
Wirklichkeit heilt: Mit QuantenNLP das Leben verändern
Leiden: Hinter jedem Schmerz steckt ein schmerzhafter Gedanke
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We Go Paradise

Die mächtigste Kraft der Welt

ist eine Idee, 
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Viele Menschen können mit dem Wort Glau-
benssätze nichts anfangen. Glaubenssätze sind
einfach das Resultat unserer Konditionierung:
Aufgrund bestimmter Prägungen in der Ver-
gangenheit haben wir eine bestimmte Vorstel-
lung davon, wer wir sind und wie die Welt
funktioniert. Und da jeder von uns eine andere
Vergangenheit hat, gibt es so viele Weltan-
schauungen, wie es Menschen gibt. Ähnliche
Erfahrungen erzeugen ähnliche Blickwinkel,
aber es gibt keine zwei Menschen, deren Struk-
tur deckungsgleich wäre. Was also ist Wirklich-
keit und was eine von den Sehnsüchten und
Abneigungen unserer Psyche erzeugte Illusion?
Wie weit können wir unserer Wahrnehmung
trauen? Ich habe irgendwann einmal erkannt:
Die Schöpfung ist gutartig, es gibt nichts, was
nicht Liebe ist. Wir können diese Wahrheit ein-
fach aufgrund unserer verzerrten Wahrneh-
mung oft lange nicht erkennen. Und weil wir
verzerrt wahrnehmen, handeln wir auch alle
verzerrt – die Welt ist einfach ein Spiegel dieses
verzerrten Bewusstseins. Aber das gehört zum
großen Spiel – auch wenn wir manchmal am
liebsten aussteigen würden. Doch jeder von
uns ist ein Teil Gottes, der die Erfahrung des
Sich-Verlierens, des Suchens und Findens ma-
chen will. Es ist oft ein brutales Spiel, aber un-
sere einzige Chance, die Wahrheit hinter der
Verzerrung zu erkennen, besteht darin, die
Spielregeln zu verstehen und das Spiel best-
möglich zu spielen. Jeder Widerstand erzeugt –
oft großes – Leiden. Wichtigstes Element dafür,
dass das Spiel irgendwann einmal Freude
macht, ist, dass wir frei werden von unseren in-
neren Verstrickungen, die uns die Sicht auf eine
größere, freiere Realität verbauen. Das kann
ein langer Weg sein. Auf diesem Weg gilt es zu
erkennen, dass wir Gott sind – jeder von uns.
Wir sind die – meist unbewussten – Schöpfer
unserer Realität. Und wenn unbewusster
Selbsthass unsere Realität ist – beispielsweise
repräsentiert durch Glaubenssätze wie „ich bin
es nicht wert, geliebt und geheilt zu werden,
glücklich zu sein, Gnade zu erfahren“ oder:
„ich darf nicht genießen, ich/man muss lei-
den“, dann wird es so sein. Bis wir diese Selbst-
verhinderer erkannt und als Lüge demaskiert
haben – so dass eine neue – die – Wirklichkeit
sich zeigen kann ...

Jörg Engelsing
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Daniela Dahn ist Journalistin,
Schriftstellerin und war Mitbegrün-
derin der DDR-Oppositionsgruppe
"Demokratischer Aufbruch". Sie ist
Autorin einer Reihe von Büchern,
darunter "Wehe dem Sieger! Ohne
Osten kein Westen" (2009) und
"Wir sind der Staat!" (2013). Im
Nationaltheater Weimar hielt sie am
30. März 2014 eine Rede mit dem
Titel: "Emanzipiert euch! Über die
Selbstermächtigung der Bürger –
vom Widerspruch zwischen Not-
wendigem und Machbarem". Hier
ein Auszug. (Die gesamte Rede
 können Sie auf Kontext TV sehen
und dort als PDF herunterladen.)

Höre ich Stimmen, die meinen, (...)
es ginge uns doch gut? Vielleicht
sind wir ja alle mit mehr oder weniger
Anteilen beteiligt an den fünf Billio-
nen Euro private Geldvermögen in
diesem Land. Doch selbst dann sollte
es uns nicht gut gehen bei dem Ge-
danken, dass Gewinne auf der einen
Seite ausnahmslos immer mit Verlus-
ten auf der anderen bezahlt werden:
Acht Millionen Menschen arbeiten
für Niedriglöhne, jeder vierte
 Be schäftigte hat einen prekären Job,
die Hälfte aller neuen Verträge,
 gerade auch von Akademikern, ist
befristet, so dass eine Lebens -
planung nicht möglich ist. Jeder
Zehnte mit regulärer Arbeit geht
 einem Zweitjob nach. Und all das
führt dazu, dass 13 Millionen deut-
sche Staatsbürger von Armut
 be droht sind. Sie können sich schon
jetzt bestimmte medizinische Be-
handlungen nicht mehr leisten.

Dass all diese Millionen nicht auf
den Straßen revoltieren, ist auch ein
Indiz für den Disziplinierungsdruck,
der in der Arbeitswelt herrscht. Bloß
nicht als unbequem auffallen, sich
wegducken, solange es geht. Wenn
man raus ist, dann ist es allerdings zu
spät, dann ist man nicht einmal
mehr wert, ausgepowert zu werden,
dann ist man aussortiert und geht
schon aus Scham nicht auf die Straße.
Jeder ist als Individuum für den

 Zustand der Ungerechtigkeit mit ver-
antwortlich. Deshalb, so Camus, ist
die permanente Revolte eine der we-
sentlichen Dimensionen des Men-
schen. Und diese Revolte  beginnt
immer im Kopf. Bei dem Versuch,
seine Lage zu erkennen. Wir sind
noch immer bei der Über legung, wie
wir zu mehr Mündigkeit kommen.

Sicher, alle Staatsgewalt geht vom
Volke aus. Aber sie kehrt nie zu ihm
zurück. Mir ist im Laufe der Jahre
immer klarer geworden, dass wir in
einer Demokratie leben, in der der
angebliche Souverän kaum noch
 etwas zu sagen hat. Das Volk hat die
Macht an seine Vertreter verloren –
und die Politiker haben sie freiwillig
durchgereicht an das große Kapital.
Die repräsentative Demokratie leidet
an der strukturellen Unfähigkeit, das
Primat der Wirtschaft zu verhindern.
Unser System ist nicht in der Lage,
die Auswüchse des Kapitalismus
wirkmächtig zu bremsen, weil es an
Rechtsdefiziten krankt, die dem
Staat zum Wohle seiner Diener
 erlauben, die Vermögenden zu
 begünstigen und die Macht in sehr
wenigen Händen zu konzentrieren.

Wahlversprechen haben ein kurzes
Verfallsdatum, der Wähler hat dage-
gen kein Mittel, als einen anderen
Versprechens-Brecher zu wählen.
Vielleicht gar einen Versprechens-
Verbrecher? Auf die entscheidenden
Fragen wie EU- Verfassung, Banken-
aufsicht, Geheimdienstaufsicht oder
Krieg und Frieden hat jenseits des
engen Machtzirkels kaum jemand
Einfluss. Daher ja die Wutbürger.
Doch letztlich bleibt alles beim
 Alten, das System schüttelt alles ab.

Stimmen aus dem Zentrum der
Macht sind kaum zu widerlegen.
US-Präsident Theodore Roosevelt
kam 1906, im Jahr, in dem er den
Friedensnobelpreis erhielt, zu dem
Schluss: "Hinter dem, was wir für
die Regierung halten, thront im Ver-
borgenen eine Regierung ohne jede
Bindung an und ohne jede Verant-

wortung für das Volk. Die Vernich-
tung dieser unsichtbaren Regierung
und Zerschlagung der unheiligen
 Allianz von korrupter Wirtschaft und
korrupter Politik ist die entscheiden-
de politische Herausforderung dieser
Zeit." Dieser Zeit – 1906. Als er drei
Jahre später aus dem Amt schied,
war er der von ihm erkannten
 Herausforderung keinen Schritt
 näher gekommen. Und nach ihm
kein anderer Präsident. 100 Jahre
später war es US-Vize-Präsident  Al
Gore, der sich genötigt sah, mit
 Verweis auf dieses Roosevelt-Zitat
die anhaltende Kluft zwischen den
Herrschenden und dem Volk zu
 geißeln.
Der Einblick in die Trägheit der
 Geschichte kann einen schon ent-
mutigen. Sich von diesem Klüngel zu
emanzipieren, wäre höchst not -
wendig. Aber ist es machbar? Es gibt
Ansätze in Einzelfällen. Die EU-
Kommission musste aufgrund
 öffentlichen Drucks die europa -
weiten Pläne zur Privatisierung von
Wasser vorerst fallen lassen. Doch
wenn der Druck nachlässt, werden
sie in irgendeiner Vertragsfußnote
wieder auftauchen. Eine wirkliche
Emanzipation sähe anders aus.

Die angeblich so undurchschaubare,
da komplexe internationale Vernet-
zung ist im Wesentlichen eine recht-
liche Zementierung der Konzernherr-
schaft. Gesetze und Verträge sind
aber durchschaubar, wenn einsehbar.
Das Geschäftsgeheimnis zwischen
Unternehmen und Staaten muss in
modernen Demokratien da seine
Grenze finden, wo die Bürger durch
Unkenntnis übervorteilt und hinters
Licht geführt werden können. Wenn
etwas ein Geheimnis sein darf, dann
das Leben, nicht der Vertrag.
Die Finanzkrise hat ihren Ursprung
in einer tiefen anthropologischen
Krise, nämlich der Leugnung des

„Emanzipiert euch!“

Vorrangs des Menschen, beklagte
Papst Franziskus unlängst. Die
 Anbetung des antiken goldenen
Kalbs habe ihre erbarmungsloseste
Form gefunden in der „Diktatur
 einer Wirtschaft ohne ein wirklich
menschliches Ziel“. „Der Mensch an
sich wird wie ein Konsumgut
 betrachtet, das man gebrauchen
und dann wegwerfen kann.“ Die
Ausgeschlossenen seien nicht „Aus-
gebeutete“, sondern Müll. „Diese
Wirtschaft tötet“, so sein Verdikt.

Kontext TV: Ein anderes 
Fernsehen ist möglich

Kontext TV ist ein unabhängiges
Nachrichtenmagazin, das über
die sozialen, ökologischen und
wirtschaftlichen Herausforderun-
gen  unserer Zeit berichtet. Kon-
text TV liefert Hintergründe und
ermutigt Zuschauer zur Einmi-
schung in gesellschaftliche Aus -
einandersetzungen.

Kontext TV sendet über das
 Internet und ein Netzwerk von
nicht-kommerziellen Fernseh-
und Radiostationen, darunter
Alex TV Berlin und Okto TV Wien.

Kontext TV verzichtet bewusst
auf Einnahmen aus Werbung und
Sponsoring, um seine Unabhän-
gigkeit zu wahren. Wer Kontext
TV unterstützen möchte, kann das
ganz einfach über Spenden oder
eine Fördermitgliedschaft tun.

Weitere Informationen und alle
Sendungen finden Sie unter:
www.kontext-tv.de

David Goeßmann und Fabian Scheidler
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Nachhaltig
SEIN

We go paradise – unser nachhaltiges Netzwerk
in Berlin und Brandenburg entsteht.

In der regionalen Vernetzung liegt die Zukunft
– für den Aufbau unseres neuen Online-Forums
Nachhaltig Sein vergeben wir jetzt Teamredak-
tionen in den Stadtbezirken von Berlin und den
Städten und Landkreisen in Brandenburg. Un-
sere Teamredaktionen arbeiten auf selbständi-
ger Basis, betreuen unser Forum, indem sie
nachhaltige Projekte vernetzen und auf unserer
Projektkarte im Internet präsentieren.
Eine Teamredaktion stellt eine Art regionales
Kommunikationszentrum dar, von dem aus viel-
fältige Aktivitäten ausgehen können – Artikel
veröffentlichen, Veranstaltungskalender führen,
regionale Interessen vernetzen, täglich informie-
ren – bis hin zu einer gemeinsamen Wohn- und
Lebensform vor Ort, am liebsten auf genossen-
schaftlicher Basis.
Unser Tante-Emma-2.0-Konzept hilft den an
der Teamredaktion beteiligten Menschen, ihren
Platz zu finden und gemeinsam an einem regio-
nalen Projekt zu arbeiten, das ein möglichst au-
tarkes und selbstbestimmtes Miteinander
ermöglicht – mit Social Gardening, Gemüsekis-
tenservice, Repaircafé, Tourismusagentur, Sozi-
alstation, Dorf- oder Stadtteilladen und vielem
mehr. Je dichter sich eine Region vernetzt, umso
intensiver wird das Lebensgefühl für die Men-
schen. Wiederverwurzelung in der Region för-
dert das Gefühl von Zugehörigkeit und Heimat.
Mutter Erde heißt uns immer willkommen – es
geht einzig darum, diesen Ruf der Erde zu hören
und sein Leben zu ändern. Nur gemeinsam sind
wir stark, und dem naturnahen Leben in einem
lebendigen regionalen Umfeld gehört die Zu-
kunft. Bis zur Sommersonnenwende werden wir
die noch offenen Landkreise und Stadtbezirke
vergeben. Teamredaktionen können auch mit
bestehenden Projekten vor Ort kombiniert wer-
den – und sie sollten von Menschen ausgefüllt
werden, die kontaktfreudig sind, von unserem
nachhaltigen Konzept überzeugt sind und diese
Tätigkeit als ihre Berufung sehen. 
Wer sich für eine solche Teamredaktion interes-
siert und mehr wissen möchte, kann sich gern
an uns wenden: mitmachen@sein.de

www.nachhaltig-sein.de
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Was ist Innen?
von Ronald Engert

Auf meinem Weg der Spiritualität habe ich
 herausgefunden, dass der Weg nach innen
geht. Wir setzen oft im Außen an, um Glück
und Zufriedenheit zu erfahren, aber das reichte
mir nicht mehr. Um nach innen zu kommen,
hatte ich zunächst eine sehr einfache Unter-
scheidung: Außen ist alles das, was außerhalb
meines  Körpers ist. Innen: Das bin ich. Aber wer
ist dieses Ich? Jahrelang litt ich unter Rücken-
schmerzen. Der herkömmliche Weg, um die
Rückenschmerzen zu beseitigen, ist zum Bei-
spiel Massage. Dies ist jedoch ein mechanischer
Ansatz, der von  außen auf meinen Körper ein-
wirken soll. Die nächstbessere Idee ist natürlich
Sport und Bewegung. Es gibt hier viele Metho-
den, wie zum  Beispiel Yoga. Ich musste jedoch
erkennen, dass auch diese Methoden nur äu-
ßerlich sind. Woher kam dieser Schmerz? Wo-
her diese Verspannung? Egal, was ich versuch-
te, die Schmerzen gingen nicht weg. Vielfach
verspannte ich mich bei sportlichen Übungen
noch mehr. Alle diese Übungen und Methoden
praktizierte ich von  außen nach innen. Irgend-
wann begann ich, mich auf den Weg nach
 innen zu machen. Ich überlegte mir, dass es
meine Gedanken sein könnten, die meine Ver-
spannungen auslösen. Es zeigte sich jedoch,
dass ich mit dieser Hypothese nicht weiterkam.
Ich machte mir positive Gedanken, die Rücken-
schmerzen blieben. Weder der Körper noch die
Gedanken gehören zu meinem Inneren. Also
versuchte ich es mit Spiritualität, zum Beispiel
Meditation. Es gab gewisse Achtungserfolge,
das heißt, zeitweilige Verbesserungen, aber der
Durchbruch blieb aus. Ich musste erkennen,
dass auch die Spiritualität nicht Teil meines In-
neren ist. Irgendwann entdeckte ich dann die
heiße Spur: Ich bin ein fühlendes Wesen! Nur
wenn ich bei mir bin und meinem Selbstgefühl
folge, kann ich entspannt sein. Es bedeutet,
dass es hier nicht um mein spirituelles ewiges
und ideales Selbst, sondern um meine beding-
te, relative Existenz als Mensch geht. Es geht
um den Ort, wo ich jetzt bin, und um die Zeit,
in der ich jetzt bin. Es geht darum, mich in mei-
ner Wahrheit zu erkennen und anzunehmen,
mit Glück und Leid, mit Freude und Schmerz,
mit allen meinen Gefühlen, insbesondere auch
den so genannten negativen Gefühlen, nämlich
Schmerz, Angst und Wut. Seitdem bin ich frei
von Rückenschmerzen.

Studie: Kollaps unserer Zivilisation 
unausweichlich

Egal, welches Modell
die Forscher in einer
neuen Studie anwen-
den: Der Untergang un-
serer Zivilisation scheint
unausweichlich. Ist die
Menschheit am Ende?

US-Neurologe: ADHS existiert nicht!

ADHS ist eine Erfin-
dung – darin sind sich
der einstige Entdecker
der Krankheit und ein
amerikanischer Neuro-
loge einig.

Psychosomatik (2) – Hautprobleme
psychosomatisch betrachtet

Psychosomatik und
Haut: Berührung und
Geborgenheit zulassen,
bei sich bleiben, sich
selbst spüren und die ei-
genen Grenzen achten
und vertreten.

„Hier entsteht das, wovon viele
 träumen“

Auf dem Artemishof in
Flieth (Uckermark) ent-
steht ein Permakultur-
Selbstversorgerhof für
eine kleine generatio-
nenübergreifende Ge-
meinschaft.

Folgende Artikel gibt es 
nur in unserer Online-Ausgabe -
besuchen Sie uns auf www.sein.de!

Auf www.sein.de erscheinen täglich
aktuelle News und spannende Artikel. 

Bildnachweise Teaser: 
ADHS: Ernst Vikne/ flickr-cc-by-sa
Zivilisation: Ricky Qi/ cc-by
Haut: Gudrun Ulrich
Gemeinschaft: Ursula Macht

Aus der Rubrik "Körper"

Aus der Rubrik "Geist"

Aus der Regionalredaktion "Brandenburg"

Aus der Rubrik "Gesellschaft"

von Lothar Gütter

Lothar Gütter
Gründer und Vorsitzender
Naturlernwelten e.V.
lothar.guetter@sein.de
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Brainlog® ist ein modernes, offenes Verfahren, das
die neuesten Erkenntnisse aus der Hirnforschung mit
den Grundlagen des humanistischen Weltbildes
 verknüpft. Auf der Basis von Bewusstheit, Wertschät-
zung und Empathie führt die methodische Weiterent-
wicklung bilateraler Therapieformen, wie EMDR und

Brainspotting zu schnellen und nachhaltigen Erkenntnis- und Heilungsprozessen.
Du  erlernst in diesem Seminar die unterschiedlichen Techniken des Brainlogs®

und erhältst durch ausgiebiges Üben viel Praxiserfahrung.

Diese Fachausbildung richtet sich an ausgebildetete Therapeuten, Ärzte, Heilpraktikter,
Coaches und alle, die mit Menschen arbeiten.

Endlich auch in Berlin:
Brainlog®

Trainer:     Andreas Zimmermann und Ulrike Pape
               aus Pocking/Bad Füssing

Termine:   Fr.,  09.05.2014, 10-18 Uhr
               Sa., 10.05.2014, 10-18 Uhr
               So.,11.05.2014, 10-13 Uhr

Ort:          innenmehr
               Am Tempelhofer Berg 7d, 10965 Berlin
Tel.:          030 - 6900 4267

Weitere Infos: Inkl. Ipod mit bilateraler Musik, 
               Brainstick, Eye-Cover, CD mit Arbeitsmaterialien...
               Begrenzte Teilnehmerzahl
               Anmeldung bitte bei:
               www.brainlog-akademie.de
               www.innenmehr.de

Weiterbildung für Therapeuten/innen 
und Coaches

“Sei still und erkenne dich selbst als die Wahrheit, nach
der du gesucht hast. Sei still und lebe, wofür du
 erschaffen wurdest. Sei still und empfange die deinem
Herzen innewohnende Wahrheit.“

Gangaji und Eli laden uns ein, still zu sein, jegliche  gedankliche Suche im Außen
aufzugeben und die  „unveränderliche Gegenwärtigkeit wahrer Identität“ zu entde-
cken. Uns allen bietet sich eine lebensverändernde Gelegenheit: Wir können die
Geschichte darüber, wer wir glauben zu sein, durchschauen und entdecken, wer
wir in Wahrheit sind. Indem Gangaji und Eli dich zur Selbsterforschung anleiten, füh-
ren sie dich in die unmittelbare Entdeckung deiner wahren Natur und unterstützen
dich darin, frei und authentisch zu leben.

Gangaji & Eli:
Begegnung im Herzen

Offenes Treffen in Berlin:
13. Juni 2014
20 bis ca. 22 Uhr
Kosten: 15 €, keine Anmeldung nötig

Wochenend-Retreat in Berlin:
14.-15. Juni 2014
Kosten: 180 €

Sprache: Englisch mit deutscher Übersetzung

Veranstaltungsort:
Auditorium Friedrichstraße
Im Quartier 110, Friedrichstraße 180, 10117 Berlin
www.auditorium-friedrichstrasse.de
www.auditorium-friedrichstrasse.de

Anmeldung und Information: www.leela.org
Hannelore Rueedi: info@leelafoundation.de
Tel:   0041 - 22 757 00 03

Kontakt vor Ort: Petra Strube
        petramaria.s@gmx.de
Tel:   0178 - 867 00 22

Erkenntnisreich und inspirierend vermittelt Michael Ro-
ads, der international bekannte spirituelle Lehrer, Autor
und Metaphysiker aus Australien,  seine erleuchtete
Sicht auf Schlüsselthemen des Lebens. Stets ermuti-
gend zeigt er uns, wie wir uns unserer wahren Natur
 bewusst werden und ein Leben führen können, das
 erhebt, verfeinert und erfüllt – jeden Tag. Er kreiert
 einen Raum, in dem der Teilhnehmer aus seiner Illusi-

on einer physischen, endlichen Realität erwachen kann... einen Raum, in dem die
 Liebe zu sich selbst, zum Leben, zur Schöpfung, die in jedem Menschen schlum-
mert, entfacht wird. 

www.michaelroads.de

Michael Roads in Deutschland!

Veranstaltungen (ins Deutsche übersetzt):

Abendvorträge:
9. Mai 2014, 19.30 Uhr, Essen, Eintritt 19 €
13. Mai 2014, 19.30 Uhr, Berlin, Eintritt: 15 €

5 Tage Intensivseminar: 17.-21. Mai 2014, Berlin
Kosten: 640 €/Person, 1.200 €/Paar

Alle Infos unter www.michaelroads.de/events

In unseren Beziehungen spiegelt uns unser Gegen-
über die Glaubensmuster wieder, die wir unbewusst
seit unserer Kindheit übernommen haben. Das führt
zu den so genannten «Beziehungsproblemen» – die
letztlich immer ein Problem unseres eigenen Denkens
sind. Mit «The Work» haben wir endlich die Möglichkeit,

diese Glaubensmuster klar zu erkennen und sie aufzulösen.

Im Mai gibt es drei Veranstaltungen zum Thema «Glückliche Beziehungen». Du
kannst sie einzeln besuchen oder an allen teilnehmen. Diese Veranstaltungen sind
für alle, die sich das Thema Beziehungen gründlich anschauen wollen – ganz
gleich, ob du in einer Partnerschaft bist oder nicht.

Ralf praktiziert The Work seit 15 Jahren. Er ist Certified Facilitator in Byron Katies
 «Institute for The Work» und Lehrcoach im «Verband für The Work (vtw)». Er bietet
Seminare und anerkannte The Work-Ausbildungen in ganz Deutschland an.

Beziehungen als Chance zur
Selbsterkenntnis: The Work of
Byron Katie mit Ralf Heske

Veranstaltungsreihe Glückliche Beziehungen

•   15. Mai (Do), 19-21 Uhr, 10 €: The Work Erlebnisabend
•   16. Mai (Fr), 18-21 Uhr, 10 €: The Work live – Offener Abend
•   17.-18. Mai (Sa/So), 225 €: Beziehungen als Chance zur Selbsterkenntnis

Ort:     Aquariana, Am Tempelhofer Berg 7d, 10965 Berlin-Kreuzberg

Infos, weitere Termine und Anmeldung:
Tel.:     040 - 88 16 79 30
           mail@ralf-heske.de
           www.ralf-heske.de
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“In dem Moment, in dem unser Geist im Herzen
des Guru ruht, ruhen wir im Dharmakaya.”
S. E. Dzogchen Rinpoche

Beständig wie der Berg Meru, unveränderlich wie die
Sonne und grenzenlos wie der Himmel, so ist die große

Kraft der Hingabe, das Herz des Dzogchen.

Hingabe kann uns helfen, die relative Welt zu verstehen und Vergänglichkeit,
 gegenseitige Abhängigkeit und das Gesetz von Ursache und Wirkung zu erkennen.
So können wir Klarheit gewinnen, um in unserem Leben weise Entscheidungen
treffen zu können.

Während dieser 5 Tage wird Seine Eminenz Dzogchen Rinpoche erläutern, wie uns
die konstante Verbindung mit dem Guru Schutz bietet und wie wir durch das
 Ruhen im Herzen des Guru den einzigartigen Geschmack der Weisheit erleben
können.

5 Tage Dzogchenretreat
„Im Herzen des Guru ruhen“

Termin:      6.-11.7.2014
Ort:          Fürstenberg/Havel

Info/ Anmel.:   0176 - 863 404 09  
                      dzogchenretreat@shenpendeutschland.org
                      www.shenpendeutschland.org

mit Seiner Eminenz Dzogchen Rinpoche

Als spirituell Suchender erlebte er 2006 in den Ramana-
Maharshi-Höhlen des Berges Arunachala in Südindien
einen Transformationsprozess, der radikal sein Leben
veränderte. Durch seine geistige Führung erlebte
 Heribert 21 Tage lang einen Prozess des Sterbens von

karmischen Mustern und Egostrukturen. Doch an dem Tag, als es körperlich zu
 einem schmerzlichen todesähnlichen Zustand kam, explodierte es sehr lichtvoll in
seinem Herzen. Und zu seiner Überraschung konnte er auf einmal Gebete in
 Sanskrit, schamanische Heilgesänge, tibetische Kehlgesänge und Obertonheilklänge
aus verschiedenen Ländern und Zeiten singen. In den Jahren nach seinem Erwe-
ckungserlebnis öffneten sich in ihm, durch die geistige Welt, weitere Heilgesänge.

Das Becken, der heilige Raum in uns
Intensivseminar Berlin: 23.-25. Mai

Die Heilenergien spezieller Tonfrequenzen harmonisieren in diesem Seminar die
Energieblockaden im Becken. Durch die Heilgesänge und Meditationen wird die
Sexualenergie als Basis unserer Lebenskraft und als Verschmelzung mit dem Göttli-
chen aktiviert. 

Eine befreiende Öffnung und Klärung im Genitalbereich und Kehlkopfchakra ist
wieder möglich.

Besondere Heilgesänge öffnen die kreative Hirnsubstanz zur Großhirnrinde. Die
Wahrnehmung kann sich verändern und festgefahrene mentale Strukturen lösen
sich.

Die Teilnehmer singen Mantren und spezielle Tonfolgen, die das Genital zum Kehl-
kopfchakra öffnen. Dadurch geschieht ein Ausgleich der männlich-weiblichen
 Energien und Einheit kann wieder fühlbar werden. Durch die Lichtsprachen und
Geistheiler, die durch Heribert tönen lösen sich karmische Muster.

Die Heilkraft der universellen
Gesänge  – besondere Töne und
Heilgesänge durch Heribert – 
die heilende Stimme.

Seminarwochenende

Freitag:  Seminarbeginn und offener Heilabend, 19.30 Uhr, 25 €
Samstag: 11-19 Uhr, Sonntag: 11-17 Uhr
Freitag bis Sonntag: 215 €

Ort:       „Remise an der Marie”
            Marienburger Str. 5a, 2. Hof, 10405 Berlin (Prenzlauer Berg) 

Seminarreisen, CD-Bestellungen,
Einzel- & Paarsitzungen, Fernheilungen:

            www.heilende-stimme.com
            i@heilende-stimme.com
Tel.:       0351 - 160 584 22

Sogyal Rinpoche ist ein international bekannter
buddhistischer Lehrer aus Tibet und Autor des spiritu-
ellen Klassikers „Das tibetische Buch vom Leben
und vom Sterben“. Er hat die bemerkenswerte Gabe,
die Essenz des tibetischen Buddhismus auf einzigarti-
ge Weise vorzustellen – authentisch und zugleich von
tief gehender Bedeutung für den modernen Geist.

Rinpoche gelingt es immer wieder, eine warmherzige und von Liebe und durch-
dringender Einsicht erfüllte Atmosphäre zu schaffen, als würde er direkt das Herz
eines jeden Teilnehmers ansprechen.

Menschen überall auf der Welt bestätigen die Kraft dieser Lehren: Sie ermöglichen
einen Einblick in die innerste Natur des Geistes, bewirken eine dauerhafte Transfor-
mation und erwecken in uns die Zuversicht, die Herausforderungen des täg lichen
Lebens bewältigen zu können.

Herzstück des Retreats sind die Belehrungen von Sogyal Rinpoche. Die daran
 anknüpfende gemeinsame Praxis und das Studium unter Anleitung erfahrener
 Meditierender bieten sowohl für Anfänger als auch für Fortgeschrittene Gelegenheit,
unser Verständnis zu vertiefen.

Frühjahrs-Retreat 
mit Sogyal Rinpoche

Frühjahrs-Retreat: 28.5. - 1.6.2014, 290 €

Ort:       Dharma Mati – Rigpa-Zentrum, 
            Soorstr. 85, 14050 Berlin, S-Bhf Westend

Info, Anmeldung: Holger Sieler
Tel.:       030 - 232 55 011 (Mo-Do, 10-13 Uhr)
            www.rigpaevents.de
            www.rigpa-zentrum-berlin.de
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Zahlenmäßige und intuitive

Beratung für Verkäufer und

Käufer von Immobilien 

aller Art

Karola Lesniak

Immobilienfachwirtin & Coach 

Mobil 0176 - 81 00 24 12

info@spiritimmobilien.com 

Mehr Bewusstsein im Umgang

mit den Werten unserer Zeit
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...gibt er wieder in Hohenwoos ein 3-Tage-Seminar und
wird uns zusammen mit der Kraftpflanze Ayahuasca
 helfen, dem Ernst der Lage und unserem eigenen
 Leben angepasst, eine persönliche Standortbestim-

mung vorzunehmen und bei nächtlichen Trancesitzungen eine Richtung des weiteren
Arbeitens visionär wahr zunehmen.

Dr. Wolfgang Himmelbauer –
Ayahuasquiero aus Peru kommt
2014 wieder nach Deutschland!

Seminarkosten incl. drei Übernachtungen im Mehrbettzimmer und vegetarische
Verpflegung: 395 € pro Person (Einzelzimmer oder Doppelzimmer mit Zuschlag)

(Begrenzte Teilnehmerzahl)

Anmeldebedingungen und Kontakt:
           Wolfgang Morczinnek
           w.morczinnek@gmx.net
Tel.:     0178 - 197 55 66

Vom 29. Mai bis 1. Juni 2014...
Der Autor und Therapeut A. Djendli aus Paris vermittelt
mit Übungen aus der Sufi-Tradition wie wir Energie auf-
nehmen, bewahren und weitergeben können.

Darüber hinaus auch solche übungen, die Stress und
emotionale Spannungen im Alltag vermindern und auf-

lösen  helfen. Wir lernen einen tiefen inneren Kontakt zur Energie herzustellen und
diesen konstant zu halten. Das verhilft uns zu einer positiv gestimmten Grundhal-
tung, mit der wir Energie in unser Umfeld abgeben können, ähnlich wie der Tee in
 Geschmack und Farbe im Wasser diffundiert. Dieser Prozess erzeugt nicht nur
 erhöhte Aufmerksamkeit und Wachheit, sondern gibt wärmende Energie ab.
 Welche uns Zuneigung, Vertrauen, echte Empathie, Trost und Ermutigung schenkt.

Die Tee-Methode zum 
sinnvollen Umgang mit Energie

Termin:   Freitag 23. Mai 2014, 17-22 Uhr
Ort:        Gotischer Saal;  Schmiedehof 17, 10965 Berlin
Kosten:   35/25 €

Anmeldung:  Anjou Reuter
Tel.:              01523 - 177 24 59
                    post@granada-therapie.de

Ein Praxis-Workshop mit Aziz Djendli

Seine Heilarbeit, die er seit 35 Jahren weltweit anbietet,
nennt er "Transformieren von   Zellerinnerungen".   Mit
viel   Einfühlungsvermögen,  Weisheit und Humor hilft
Don während des Workshops dabei, Ängste, Glaubens-
systeme, Verhaltensmuster und ererbte Konditionie-
rungen aufzulösen. Je nach Bedarf arbeitet er mit Ein-
zelnen oder mit der ganzen Gruppe. Das Ergebnis sind

unglaubliche und dauerhafte Veränderungen auf allen Ebenen. Don spricht eng-
lisch, Übersetzung an allen Tagen.

Don Hanson kommt wieder nach
Berlin

Workshop: 5.6.-11.6
                  
Einführung ohne Heilarbeit: Do, 18-21 Uhr                                  
Wochenende:   Fr. 18-21 Uhr, Sa. + So., 10-17 Uhr                                           
Vertiefung:       Mo, Di, Mi 10-17 Uhr                                                    

Preise: 
Donnerstag:  frei
Wochenende: 265 €
insgesamt: 465 €

Ort: Oneworldfamily, Agricolastr. 24, Berlin-Tiergarten

Info und Anm.: Ilse Engel
Tel.: 03379 - 202 002

Mehr Infos auf: donhanson.com und sein.de

„Wer einmal den Klang des Naad vernommen
hat, kann nicht mehr traurig sein; das Leben
wird zum Fest und ist voller Freude.“ Nanak Dev

Konzerte und Workshops mit Prof. Surinder Singh sind
ein erhebendes Erlebnis und führen zum Einklang

 zwischen Seele und Geist. Im Workshop lernst du Naad Yoga kennen und wie du
deine Emotionen klären und orchestrieren kannst, um dein Leben neu zu kompo-
nieren. Beim Innertainment Konzert kannst du die Erfahrung machen, wie sich
 belastende und angestaute Gefühle durch den Klangstrom in Freude und Frieden
verwandeln.

Innertainment Tour 2014 
mit Prof. Surinder Singh, UK

Termin:   So, 25. Mai 2014
Ort:         YOGA VIDYA, Mehringdamm 57, Berlin-Kreuzberg

Naad Yoga Intensiv Workshop von 15-17.30 Uhr, 25 €
Innertainment Konzert um 19.30 Uhr, 15 € im VVK, 18 € AK
Kombi-Ticket für Workshop und Konzert: 35 € im VVK

Info:        Gian Kaur Geier
              gian@naad-yogi.com
Mobil:      0151 - 116 197 66

Tickets können auch direkt bei Yoga Vidya erworben werden.

Naad Yoga Konzert und Workshop
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Swami Jyothirmayah hat über 40 Länder in Europa und
Asien besucht und berührt in seinen Vorträgen und
Kursen die Herzen der Menschen. In seinem Vortrag
wird er aufzeigen, wie zeitlos und effektiv uralte
 Weisheiten, u.a. Meditation, in unserer schnelllebigen
Welt praktische Hilfe und Unterstützung sein können. 

Swami Jyothirmayah ist ein Schüler des weltbekannten spirituellen Lehrers Sri Sri
Ravi Shankar, Gründer der Art of Living Foundation, eine der größten unabhängigen,
humanitären Nicht-Regierungsorganisationen der Welt.

Abschalten und glücklich sein

Öffentlicher Vortrag
5. Mai 2014, 19 bis 21 Uhr 

Ort: Gotischer Saal, Schmiedehof 17, 10965 Berlin
Einlass ab 18 Uhr
Eintritt: 12 € / 8 € ermäßigt

Sahaj Samadhi Meditationskurs
6. Mai, 19 bis 22 Uhr / 7. Mai, 18.30 bis 21.30 Uhr

Ort: Art of Living Happiness Oase, Potsdamer Str. 98A, 10785 Berlin
Preis: 300 €

Tickets und Anmeldungen: berlin@artofliving.de
Tel.: 030 - 257 980 88 / Mobil: 0160 - 80 82 391

Vortrag und Meditation mit Swami Jyothirmayah
aus Indien

Du wolltest schon immer ein Instrument spielen und denkst:
• Musik ist komplex und schwierig zu erlernen
• Man braucht Jahre um das zu lernen
• Man braucht Talent dazu
• Musikausbildung ist teuer.

Jahrhundertelang wurden die Menschen von der
 komplexen Struktur der Musik abgeschreckt. In diesen Seminaren werden durch
Duncan Lorien solche Hürden auf  erstaunliche Art abgebaut. Innerhalb kürzester
Zeit lernst du  jedes westliche Instrument zu spielen und mit täglich nur 10 Mi-
nuten Übung tatsächlich zu  musizieren. Garantiert! Über 31.000 Absolventen
aus  5 Kontinenten können davon zeugen.

Der Schlüssel zur Musik

Termine:     Musik-Verstehen-Seminar
                  9.-11. Mai 2014 in Berlin
                  Grundlagen des Gesangs
                  13.-14. Mai 2014
Achtung:     „Das Songwriting-Seminar“ am 21.-23. Nov. 2014 in Berlin

Infos:          www.musik-verstehen.de
Anmel.:       bernd-jaeger@freenet.de
Tel.:            030 - 821 17 36

siehe auch: Artikel "Let the Music play",  Sein 4/2011, "Das Mysterium der Einfachheit" 9/2011

Die schnellste Musiklerntechnik der Welt

Der Film „Am Anfang war das Licht“ machte es sichtbar:
Jasmuheen und Tian-Gong-Meisterin Tianying hatten
unabhängig von einander im selben Jahr (1993) ihre
entscheidende Erfahrung mit der Licht- bzw. Qi-Nahrung
(Bi Gu Fu Qi). Im vorigen Jahr begegneten sie sich
zum ersten Mal – „zufällig“. Nun ist Jasmuheen zu Gast
im Tian Gong Institut.

Jasmuheen zu Gast im 
Tian Gong Institut

Termin: Workshop mit Jasmuheen auf Englisch und Deutsch, 110/90 €
gemeinsame Energieübertragung mit Meisterin Tianying.
Mi. 4.6., 15-21 Uhr (anstelle der „Meditation für die Erde“)

Ort: Tian Gong Institut, Bundesallee 13-14, 10719 Berlin
mit Live-Übertragung: www.tiangong-qigong.org/de/onlinekurse/

Anmeldung: www.tiangong-qigong.org, info@tiangong.de

Tipp: Bi Gu Spezial – von kosmischer Nahrung leben
Sa./So. 28./29.06., 10-17 Uhr, 170/150 €

Vortrag mit Energieübertragung zum Thema „ Bi Gu“
Mo. 19.5., 19-21 Uhr, 25/20 €
mit Live-Übertragung

Die eigene Zukunft kennen, heute bereits wissen, was
morgen oder auch erst in vielen Jahren geschehen
wird – eine faszinierende Perspektive. In Indien gibt es
Palmblattbibliotheken, in denen auf schmalen,
 getrockneten Blättern der Stechpalme die Schicksale
mehrerer Millionen Menschen in Sanskrit oder Alt-Tamil
niedergeschrieben sind - ein Blatt für jedes Leben.

Seit 1993 bereise ich Indien. Als erste Europäerin gelang es mir, "mein" Palmblatt
ausgehändigt zu bekommen, um es in der Heimat einer philologischen Untersu-
chung sowie einer Altersbestimmung zu unterziehen. Die Ergebnisse dieser Unter-
suchungen und Recherchen, welche die Grundlage des Vortrages bilden, sind
wahrhaft sensationell und geeignet, gängige Weltbilder grundlegend zu erschüttern.
Urteilen Sie selbst!

Phänomen Palmblattbibliotheken

Ca. 90 minütiger Vortrag mit Original-Filmaufnahmen von Indien und den Palmblatt -
bibliotheken. www.palmblattbibliothek.info

Vortrag von Annett Friedrich

Ort:       Wamos, Hasenheide 9, 10967 Berlin
Eintrittspreis: 10 €

Infos/Anmeldung:
Tel.:       035203 - 33 99 90
Mail:     zeitreisen@gmx.de

Donnerstag, 15. Mai 2014, Beginn 19 Uhr
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QuantenNLP ist 2001 als eine Ver-
quickung von Satsang, NLP und

Erkenntnissen aus der Quantenpsycho-
logie nach Stephen Wolinsky entstan-
den. Im Rahmen meiner Praxis für psy-
chologische Beratung und Coaching
beobachtete ich wiederholt, dass hinter
den Krisen und dem Wunsch, sie zu be-
enden, sowie den offensichtlichen Zie-
len meiner Klienten nahezu immer ein
Ziel hinter dem Ziel auftauchte: der
Wunsch nach dauerhaftem innerem
Frieden, Stille, Gelassenheit, Ruhe,
Glück, Einssein, Liebe, Freiheit, Einfach-
nur-Sein. 
Zugleich war offensichtlich, dass die Er-
füllung dieser Ziele immer nur kurzfris-
tig eintrat. Ich fragte mich, wie das sein
konnte. Dabei stieß ich auf verschiede-
ne Trancezustände1, die erfolgreich und
kontinuierlich die Aufmerksamkeit mei-
ner Klienten von dem abzogen, was sie
am meisten ersehnten, und entdeckte,
dass NLP (Neurolinguistisches Program-
mieren) mir die Möglichkeit bot, die
Strategien des Verstandes zu durch-

schauen und seine Absicht dahinter zu
erkennen: Es sind die obengenannten
“Kernzustände“ – unpersönliche Seins-
zustände wie bedingungslose Liebe, in-
nerer Friede oder Einssein, die keine äu-
ßeren Ursachen brauchen, sich auf
nichts und niemanden beziehen, das
Optimum, das Ziel hinter allen Zielen –,
die der Verstand anstrebt. Dies tut er,
indem er sie als nur in der Zukunft er-
reichbares Ziel projiziert und dadurch
die Aufmerksamkeit davon ablenkt,
dass Das, was wir suchen, bereits ist.
Stephen Wolinsky spricht hier von einer
„alltäglichen Trance”, die (Denk-)Stress,
Unruhe, Rastlosigkeit, Angst, Depressi-
on etc. verursacht. 

Die Trance verschönern

Gewöhnlich ist es das Ziel der meisten
Psychotherapien und Persönlichkeits-
entwicklungs-Strategien, diese Trance
zu analysieren und/oder zu verschö-
nern. Man ersetzt zum Beispiel Gedan-
ken wie “Ich bin wertlos” durch den

Gedanken “Ich bin wertvoll” oder ne-
gative Zustände und Situationen durch
angenehmere. Auch im NLP verfolgen
wir zumeist das Ziel, Ressourcen voll
auszuschöpfen, mehr Effizienz zu ent-
wickeln, Kontrolle über mentale Vor-
gänge zu erwerben oder uns auf
schmerzlose Weise zu verändern, um
nicht mehr zu leiden.
Diese Vorgehensweise hat durchaus Er-
folge zu verzeichnen – kurzfristig. Lang-
fristig fiel mir aber auf, dass früher oder
später wieder neue Probleme entstan-
den und keine dauerhafte Lösung in
Sicht schien. Bis mir klar wurde, dass,
solange die Aufmerksamkeit im Denken
bleibt und dieses für real gehalten wird,
der Glaube an die Ich-Trance immer
wieder neu gestärkt wird, ja, dass der
Glaube an die Trance selbst die Quelle
allen Leidens ist.
So fragte ich mich, ob es möglich ist, die
Trance als solche zu durchschauen und
dem Denken weniger Aufmerksamkeit
zu schenken.

“Und ich
 erkannte,

dass sie die
Stille nötig

hatten. 
Denn nur in der
 Stille kann die
Wahrheit eines
jeden Früchte
ansetzen und

Wurzeln
 schlagen.” 

Antoine de
Saint-Exupèry

von Gabriele Rudolph

Wirklichkeit heilt --
Wie QuantenNLP 
das Leben verändern kann

Woran wir leiden, ist nicht die böse Welt, sondern
unser persönliches Verhältnis zu ihr. Und das
wiederum entsteht aus unserer Konditionierung,
unserer lebenslangen Prägung, unseren
 Bewertungen – daraus, was wir als angenehm
oder unangenehm empfinden. QuantenNLP hilft,
unsere Vorstellungen, was am Leben „richtig“ oder
„falsch“ ist, zu hinterfragen und als Produkt
 unseres Verstandes zu enttarnen. Was übrig
bleibt, sind Frieden, Stille, Liebe.
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Funktionen des Verstandes
Aber wie sollte das gehen? Hierzu
muss ich erst mal einige Grundla-
gen erklären: Der Verstand hat
verschiedene Funktionen: 

1. eine Speicherfunktion: Er spei-
chert Erfahrungen, Fakten,
 Daten als Wissen; 

2. die eines Prozessors, das heißt,
er hat Strategien und soge-
nannte Wahrnehmungsfilter
(Werte, Glaubenssätze, Meta-
Programme etc.) zur Verfü-
gung, die, meist unbewusst, die
Informationsaufnahme und -
abgabe organisieren. 

3. Schließlich besteht seine Funk -
tion in der Aufrechterhaltung
einer Identität mit Hilfe der bei-
den erstgenannten Funktionen. 

Identität als ein Teil des
 individuellen Traumes

Diese Identität ist eine imaginäre
Grenze, die der Verstand zwischen
sich und seiner Umwelt zieht. Sie
ist erfunden, nicht wirklich, sie ist

Teil und Basis des individuellen
Traumes. Und gerade die Identifi-
kation mit diesem Traum schafft
das, was wir als Leid bezeichnen
und den Wunsch, dieses Leid wie-
der loszuwerden. Darum ist es
notwendig, den Traum als solchen
zu erkennen. 

Über den Vorgang des Denkens
entsteht eine Art Differenz zwi-
schen Dem, was ist, so wie es ist,
und dem, was wir denken, was
sein oder nicht sein sollte. Diese
Differenz erzeugt, wenn sie Auf-
merksamkeit erhält bzw. für wirk-
lich gehalten wird, eine enorme
Spannung. Um diese Spannung
abzubauen, wird ein Schuldiger
und Verantwortlicher gesucht -
„Ich“ oder „Du“, der dafür sor-
gen soll, dass alles anders wird.
Aber: Wenn Sie wünschen, dass
die Realität anders wäre, als sie ist,
könnten Sie genauso gut den Rest
Ihres Lebens versuchen, einer Kat-
ze das Bellen beizubringen. Am
Ende wird sie doch „Miau“ sagen. 

1 QNLP definiert
Trance als einen Zu-
stand, der entsteht,
wenn die Aufmerk-
samkeit in Gedanken
ist, genauer: bei al-
ten Ich-Geschichten,
Glaubenssätzen und
den damit verbun-
denen Gefühlen,
und deshalb nicht
präsent ist, nicht frei
für den Moment.
Die Trance, die ich
am häufigsten an-
traf, ist die soge-
nannte Ich-Trance.
Qualität und Inhalt
dieser Trance gehen
auf sogenannte
 Urtraumata zurück
(siehe www.einfach-
nursein.de/seite26In
neresKind), die den
Alltag eines Men-
schen stark prägen
können. Die
 Identifikation mit
dieser Art von
 Trance ist sehr
 qualvoll, eine
 Des identifikation
 eine unglaubliche
 Befreiung.
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DeHypnose, oder: Was sind wir 
ohne unsere Geschichte?
Ein weiterer wichtiger Schritt im Quan-
tenNLP ist die DeHypnose, das heißt:
1. das Erkennen und Durchschauen un-

serer Trancen mithilfe von NLP und 
2. das Erkennen des Traumes als Traum,

das Sehen dessen, was sich hinter der
Gesamtheit aller Trancen verbirgt
(siehe Kasten). 

Trancen werden durch Glaubenssätze
zusammengehalten. Glaubenssätze sind
Gedanken, Verallgemeinerungen, an
die wir sehr fest glauben. Jemand, der
sich therapeutisch mit Glaubenssätzen
beschäftigt, weiß ein Lied davon zu sin-
gen, wie sehr sie unsere Realität beein-
flussen. Was wären wir ohne unseren
Glauben an Identität, Zeit, Sinn, Ursa-
che und Wirkung, Schuld, Pflicht, Ver-
änderung, Machbarkeit, Zukunft und
an einen Weg? Nichts, niemand, nicht
wahr? Das ist die Wirklichkeit. Den
Traum aufgeben heißt alle unsere Vor-
stellungen aufzugeben, wie wir glau-
ben, dass die Welt funktioniert und wer
wir sind – und die Welt jeden Moment
neu zu entdecken. 

Ein wichtiger Bestandteil der DeHypno-
se sind deshalb die „zwölf Hinweise“
[siehe Abbildung], die die Grundmy-
then der „alltäglichen Trance“ aufzei-
gen und demaskieren. Es ist nicht unge-
fährlich, sich darauf einzulassen – die
eigene Weltsicht als Illusion zu erken-
nen, kann ein Schock sein! Weitere Me-
thoden der Glaubenssatzarbeit, wie das
Meta-Modell, Slight of Mouth, das Mil-
ton-Modell und die „Vier Fragen“ von
Byron Katie sind ebenfalls wichtige
Grundlagen der DeHypnose.
Die Zeit ist reif für eine neue Gattung
von Coaches und Therapeuten, die zum
Einen imstande sind, ihrem Klienten da-
bei zu helfen, gesund zu träumen und
sich von allem zu befreien, was einen
Traum zum Alptraum macht, die aber
ebenso fähig sind, ihm – soweit der
Klient dazu bereit ist – die Möglichkeit
anzubieten, den Traum selbst als solchen
in Frage zu stellen und dem Klienten den
Weg in die Wirklichkeit zu weisen. Das
können  natürlich nur solche Therapeu-
ten, die diesen Weg bereits selbst gegan-
gen sind – aber es käme einer Revolution
von Therapie, Coaching und Persönlich-
keitsentwicklung gleich. g

Gabriele Rudolph
ist NLP-Trainerin und
Heilpraktikerin für
Psychotherapie

Erlebbar ist das 
„NLP der Zukunft“
im Rahmen von 
Einzelsitzungen oder
Workshops sowie 
einer 21-tägigen 
berufsbegleitenden
Ausbildung zum NLP-
Practitioner und –
Coach, in der man
den Prozess an sich
selbst erfahren und
lernen kann, andere
Menschen darin zu
begleiten.

QNLP mit Rudolph 
in Berlin:
Fr, 16.5., 19-21 Uhr:
Vortrag „Einführung
in QuantenNLP – Mit
NLP zur Stille“, 20 € 

Sa/So, 17./18.5., 
11-17 Uhr: Seminar
„Einführung in Quan-
tenNLP“, 180 € 

Die nächste Quan-
tenNLP-Coaching-
Ausbildung beginnt
am 28. Juni 2014. 
Literatur zum Thema
ist das E-Book von
Gabriele Rudolph
„Einladung zu einem
Quantensprung“ –
Bezug über
www.quantennlp.de. 

Info und Kontakt
Tel.: 040-35 58 72 52
oder
 info@quantennlp.de
www.quantennlp.de

Stell dir vor, du glaubst an den Weih-
nachtsmann und du verhältst dich
dementsprechend. Anders ausge-
drückt: Du bist in einer Art Weih-
nachtsmann-Trance. Das ist vermut-
lich manchmal mit Angst (er könnte
dich bestrafen) ebenso wie mit Vor-
freude (ich bekomme Geschenke)
verbunden. Das heißt, der Glaube an
diese Geschichte versetzt dich in ver-
schiedene Zustände, die nicht existie-
ren würden, wenn du nicht daran
glauben würdest – richtig?
NLP macht den Gesamttraum, der
sich aus vielen solchen Trancen zu-
sammensetzt, ein wenig angeneh-
mer, nimmt dir die Angst davor etc.
NLP schaut evtl. auch genauer hin,
um zu erkunden, wer denn dieser
Weihnachtsmann ist. QNLP schließ-
lich zieht dem Weihnachtsmann am
Bart. Dabei stellt sich schockierender-

Trance und Traum

QuantenNLP lädt deshalb ein,  alles,
was wir glauben, dass es wahr ist, aber
der Realität widerspricht, wie zum Bei-
spiel „Mein Mann/ Meine Frau sollte
freundlicher sein“, und alles, was uns
vom Hier und Jetzt wegführt, erst ein-
mal zu sehen und als Illusion zu identifi-
zieren. Es ist deshalb elementar, zu er-
kennen, dass Sie weder der Verstand
noch sein Inhalt sind und dass der Ver-
stand nicht die Wirklichkeit enthält,
kurz: dass die Landkarte nicht die Reali-
tät ist. 

Aber wenn das, was ich glaube, nicht
wirklich ist, was ist dann wirklich? Das,
was wirklich ist, kann nur in der direk-
ten Wahrnehmung dessen, was ist, ge-
sehen werden. Deshalb lädt Quan-
tenNLP – immer und immer wieder –
zur direkten, ganz natürlichen Wahr-
nehmung dessen ein, was wirklich ist.
Diese Wahrnehmung wird gewöhnlich
als sehr entspannend, klärend und be-
freiend erlebt. Die Fähigkeit dazu steigt
erfahrungsgemäß mit der Zeit, dies al-
leine – ohne Begleitung – zu tun, auch
in (scheinbar) schwierigen Situationen
oder emotionalen Tiefs. 
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weise heraus, dass der Nikolaus in
Wirklichkeit die Oma ist, die sich ver-
kleidet hat. Gewöhnlich passiert nun
folgendes: Du siehst zwar, dass du einer
Täuschung aufgesessen bist. Doch die
meisten Menschen kehren nach kurzer
Zeit – sagen wir einfach, weil sie sich an
den Traum gewöhnt haben und es sich
beängstigend anfühlt, nicht mehr an
Weihnachten, die Engel und den Weih-
nachtsmann zu glauben –, zurück zum
Glauben und tun alles, um daran nicht
mehr zu rütteln.

Den Traum gänzlich zu durchschauen
heißt zu sehen, dass eine Geschichte ei-
ne Geschichte ist, nicht mehr und nicht
weniger und dass das Einzige, was wirk-
lich dauerhaft existiert, dass das, was du
wirklich bist, nicht du als Person bist,
sondern Stille ist (Gott, bedingungslose
Liebe, unendlich weiter Raum, unbe-

schreibliche Schönheit etc.) und dass
da niemand ist, der die Kontrolle hat
– weder über das Leben noch den
Traum oder sonst etwas. Dieses Se-
hen ist so unglaublich, so bedin-
gungslos, so aufräumend (vom Ver-
stand und seinen konditionierten
Strukturen aus gesehen, die wir von
klein auf eingetrichtert bekommen),
dass der Kopf gewöhnlich mit Ge-
genwehr reagiert.

Diese Gegenwehr erhält nur dann
keine Nahrung mehr, wenn der
Traum vollständig als solcher durch-
schaut ist, das heißt, wenn absolut
klar ist, was Geschichte und was real
ist. Erst dann kann keine oder nur
noch eine relativ kurzfristige Identifi-
kation mit diesen Geschichten und
den damit verbundenen Gefühlen
und Zuständen geschehen.
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Hinter jedem Schmerz steckt
ein schmerzhafter Gedanke

Du sagst, dass hinter jedem Schmerz
ein schmerzhafter Gedanke steckt.
Was meinst du damit?
Schmerz ist das emotionale Echo eines
Trennungs-Gedankens. Der Glaube an
die Trennung – von Mutter, Vater, Gott
und der Welt – ist der unbewusste
menschliche Ur-Schmerz und die Ur-Sa-
che für Leiden. Er manifestiert sich
durch Glaubenssätze, die als solche
meist nicht erkannt sind. Um die Tren-
nung als Illusion zu durchschauen und
genau dadurch Befreiung zu erfahren,
gibt es eine einfache Verfahrensweise,
nämlich die Glaubenssätze umzukehren
und zu schauen, ob die Umkehrungen
auch wahr sind. Dabei beginnt ein tiefes
Fallen in mich selbst hinein, wo sich die-
se Trennung durch bewusstes Sein auf-
löst. Es ist die Reise in die Nichtdualität
des Seins.

Dein Weg, diese Umkehr einzuleiten,
ist Byron Katies „The Work“. Ich
 habe das jetzt auch schon oft gemacht
und gesehen, dass sich dabei ein wei-

terer Raum auftut und Entspannung
 einstellt. Nur: Wirklich verändert hat
sich dadurch nichts. Woran kann das
liegen?
Veränderung passiert, wenn du die Um-
kehrungen wichtiger nimmst als den
schmerzhaften Glaubenssatz, das, was
du ewig geglaubt hast. Wenn du in den
Umkehrungen verweilst, also dort, wo
mehr Frieden ist, mehr Freiheit, dann
kann etwas Mysteriöses passieren. Was
sich zunächst im Kopf befindet, hat die
Möglichkeit tiefer zu sinken. Der Frie-
den kann von deinem ganzen physi-
schen Wesen erfasst werden. Körper
und Bewusstsein sind eins. Manche ma-
chen die Work, bleiben aber im Kopf.
Sie verpassen das meditative Aussitzen,
die innere Stille, die bewusster Frieden
ist. Sie folgen weiterhin einem Glau-
benssatz, der als solcher nicht erkannt
ist, und so bleiben sie an der Oberfläche
des weltlichen Lebens, wo die selbst-
aggressive Emotion der Trennungs-
Angst regiert. Sie äußert sich weiter
durch Verletztsein, Ärger, Unruhe, Juck-

reiz, Trauer, bis hin zur Depression. Da
hilft nur, aus Liebe zur Wahrheit weiter-
zumachen, die Umkehrungen zu fühlen
und bereit zu sein, jeden Wunsch loszu-
lassen, der dem entgegensteht. Die Fra-
gen führen jeden, der bereit ist, in die
Tiefe zu gehen, aus seinem schmerzli-
chen Verstand heraus. Und zwar auf ei-
ne so geniale Weise, dass der Verstand
gar nicht merkt, wie er sich auflöst. Der
Verstand ist dumm, konditioniert, weil
er glaubt, was er schon immer geglaubt
hat, ohne dass es mit Intelligenz hinter-
fragt wurde.

Dumm bedeutet, dass er aus sich
selbst heraus nichts Neues schaffen
kann.
Genau das kann er nicht. Und wenn du
die Fragen, aus denen die Work be-
steht, beantwortest, dann löst sich die
Dummheit des Verstandes auf, der
Schmerz, der sich darin verbirgt. Es
heißt nicht, dass du dann nicht mehr
denken kannst. Was sich auflöst, ist die
menschliche Dummheit, an schmerzli-

Letztendlich beruht unser Leiden darauf, dass sich
in unserem Denk-System bestimmte Glaubens-

sätze verstecken, die wir noch nicht erkannt
und hinterfragt haben – behauptet Karina

Gerlach. Der Weg, sich von diesen Glau-
benssätzen und damit vom Leiden zu

befreien, muss aber kein langer und
anstrengender Prozess sein, sondern

verlangt nur eines: kompromiss -
loses Einlassen auf die Unter -
suchung dessen, was wir für
Wirklichkeit halten. 
Jörg Engelsing sprach 
mit  Karina Gerlach.
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chen Sätzen zu kleben, die nicht be-
wusst hinterfragt sind. Das Hinterfra-
gen ist ein wunderschöner Prozess, in
dem die Intelligenz der Liebe erwacht.

Und dann ist der Verstand nicht mehr
Ausdruck der schmerzlichen Gedan-
ken, sondern der tieferen Ebene, die
Liebe oder Klarheit ist.
Ja, er ist Ausdruck des bewussten Seins.
Kein Schmerz, sondern ungetrübte Le-
bensfreude.

Das hört sich jetzt recht leicht an. Ist
es aber nicht auch einfach so – das ist
jedenfalls meine Erfahrung –, dass es
bestimmte Kernglaubenssätze gibt,
die wiederum von anderen Glaubens-
sätzen gestützt werden? Ich habe so
das Gefühl, dass ich nicht einfach
 bestimmte Glaubenssätze isoliert be -
arbeiten kann und dann sind sie 
weg, sondern sie scheinen in einem
 Geflecht zusammenzuhängen.
Glaubenssätze müssen nicht bearbeitet
werden, Schmerz muss nicht ver-
schwinden. Erfahre seine Essenz und es
bleibt nichts als Freude. Es ist tatsächlich
gut, wenn schmerzliche Gedanken wie-
derkommen. Sie sind die Nahrung des
Bewusstseins. Erinnerungssignale. Egal,
welchen Glaubenssatz du im Moment
vor dir hast. Die Frage ist, bringst du
den Willen auf, den daran gekoppelten
Schmerz, die Angst, die Unruhe, voll
und ganz zuzulassen, tief in das, was als
unangenehm eingestuft wird, hineinzu-
fallen? Oder bleibst du beim Kompen-
sations-Mechanismus, weil du nicht be-
reit bist? Solange der Zusammenhang
zwischen Denken, Fühlen und Handeln
nicht vollkommen bewusst ist, passiert
keine Befreiung.

Ich habe aber das Gefühl gehabt, dass
ich das durchaus auch gemacht habe,
denn ich habe ja gesehen, wie sich der
Raum öffnet und die Liebe sich zeigt.
Obwohl ich sehe, dass etwas ein Glau-
benssatz, also nicht die Wahrheit ist,
fühle ich mich weiterhin von ihm be-
herrscht.
Na, dann gehst du, nachdem du diese
Befreiung erfahren hast, wieder zurück
in das, was du gewohnt bist. Sich für
das Unbekannte immer wieder neu zu
öffnen, erfordert wahren Mut.

Und wie kann ich die Gewohnheit
durchbrechen?

Indem du willig bist, über den Umkeh-
rungen sitzt und dort bewusst verweilst,
wo mehr Freiheit ist, mehr Frieden. Das
ist ungewohnt, unbekannt, denn Lei-
den ist, was du kennst. Vielleicht
glaubst du auch, dass Leiden zur Erlö-
sung führt. 

Du sagst, dass wir uns überhaupt
nicht mit unseren schmerzhaften und
angstbesetzten Geschichten beschäfti-
gen müssen. Dahinter stünde immer
ein Glaubenssatz und die Geschichte,
die daraus entstanden ist, ist nicht
real.
Ja. Schmerz ist ein Stoppsignal, ein
dringlicher Hinweis, ihn voll und ganz
zu fühlen. Wenn du dich nicht weg da-
von bewegst, geschieht ein tiefes Fallen
in dich selbst hinein, ein Fallen in die
Unendlichkeit – und du bist immer noch
hier. Doch im Alltag kommt die
schmerzliche Emotion oft zurück, wenn
der Gedanke dahinter im Moment nicht
erkannt ist. Das ist, wie es sein soll. Die
Illusion will erkannt bleiben.

Aber es gibt doch viele Dinge, die uns
genau davon abhalten.
Ja. Glaubenssätze, die nicht als Irrtümer,
Illusionen erkannt sind, wollen erfüllt
werden. Das ist Unbewusstsein. Du bist
Sklave deiner Wünsche, deiner Hoff-
nungen, dass es Erfüllung in der Zu-
kunft gibt.

Wenn ich also sage: Beziehung ist mir
letztendlich das Wichtigste, dann muss
ich den Weg der Beziehung gehen, bis
ich erkenne, dass es letztlich auch
nicht das ist, was mir die tiefste
 Erfüllung gibt.
In diesem Fall hast du dein Leben auf
dem Glaubenssatz „Ich brauche Part-
nerschaft, um glücklich und erfüllt zu
sein“ aufgebaut. Ohne die vollständige
Überprüfung, die dich hier und jetzt
von dieser Vorstellung befreien könnte,
ist das der lange Weg, den du gehst,
um den Irrtum zu erkennen.

Was ist alles nach deiner Definition
ein Glaubenssatz? Wie weit bestim-
men Glaubenssätze unsere Freiheit
oder Begrenztheit?
Das kann jeder selbst herausfinden. Sie
beginnen mit „Ich brauche – zum Bei-
spiel – Liebe, Anerkennung, Sicherheit,
Geborgenheit, Nahrung, Sex.“ Der
Glaube an die menschliche Bedürftig-

keit ist universell. Schmerzhafte Abhän-
gigkeit. Klirrende Ketten der Selbst-
 Versklavung. Im Rahmen des „offenen
Familienkreises“ überprüfen wir sie
 gemeinsam und erfahren Freiheit.

Der Urschmerz des Getrenntseins
spiegelt sich also in jedem Schmerz,
den ich irgendwo erlebe ...
In jedem Schmerz, in jeder Angst, in
Traurigkeit, in jeder Wut.

Und wenn ich mich diesen ganzen Ge-
fühlen öffne, dann rutsche ich tiefer.
Ja,wenn du für eine Weile nichts anderes
tust als das. Es braucht eine gewisse Aus-
zeit. Meistens greift aber ein Automatis-
mus – man versucht, diesen Schmerz zu
kompensieren. Beispielsweise mit Glau-
benssätzen wie „Ich darf nicht wütend,
traurig, voller Angst sein, ich muss mich
bemühen, friedlich und freundlich sein“.
Wir gehen auch Menschen aus dem We-
ge, die uns möglicherweise verletzen
könnten. Letztendlich erhält dieser
 Kompensations-Mechanismus den Tren-
nungs-Gedanken „Ich“ und damit den
Ur-Schmerz am Leben.

Aus diesem Trennungs-Ich entsteht
 also letztendlich unsere Welt.
Ja, wenn ich glaube, ich bin getrennt,
dann habe ich mich als ein separates
körperliches Wesen erschaffen und
 alles, was ich scheinbar nicht bin, ist
 abgespalten und erscheint als die äuße-
re Welt. Ich ist praktisch der Ursprung
der Welt, der menschliche Ur-Knall.
Ver(w)irrung.

Und weil das alles abgespalten ist und
die „anderen“ Menschen und die Welt
durchaus andere Meinungen und
 Intentionen haben als dieses Ich, fühlt
es sich vom Außen potenziell bedroht.
Ja, wenn du etwas abspaltest, erscheint
das Abgespaltene immer als feindlich.
Trennung macht Angst und Angst
 kreiert die Vorstellung bedroht zu sein.
Und deshalb ist die Anerkennung der
Spiegelung ein wunderbares Hilfsmittel,
diese Feindlichkeit zu überwinden – und
alles, was ich scheinbar draußen wahr-
nehme, zu mir zurückzuführen. Dieses
Anerkennen ist eine Vervollkommnung
des Seins. Es ist der Punkt, wo sich der
subjektive Blickwinkel „Ich“ öffnet bis
zur Offenbarung dessen, was wirklich
und wahr ist. Und da bleibt nichts mehr
übrig außer Freude, Liebe, Einssein. Ich
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bin dann nicht mehr getrennt, nicht
körperlich, doch immer noch hier.

Am Beispiel des Glaubenssatzes „Ich
bin nicht in Ordnung, wie ich bin“ –
wie zeigt sich da die Spiegelung?
Indem du bemerkst, dass du über ande-
re urteilst, weil du dich selbst verurteilst.

Spiegelung heißt also, dass das Außen
in mir diesen Schmerz nur auslöst,
weil ich mich getrennt erlebe und
 darum bestimmte Glaubenssätze ent-
wickelt habe.
Spiegelung bedeutet, ich erkenne zu-
nächst die spontane Projektion an und
darin die unbewusst eingeprägten
 Sätze. Diese kehre ich solange um, bis
sich Frieden einstellt. Die Umkehrungen
sind der Schlüssel für Bewusstseins-
 Entwicklung – eine wahre Evolution.

Wenn ich an Schmerz und Angst kom-
me, zeigt sich mir das bildlich wie
kleine Kinder in mir. Ich mache
nichts damit, sondern lasse sie einfach
nur da sein und beobachte sie. Ich
 sehe, dass hinter diesen inneren Kin-
dern ein Glaubenssatz steht, beispiels-
weise so etwas wie „Ich fühle mich
nicht sicher im Leben“. Ich hinter -
frage diesen Glaubenssatz aber nicht,
sondern nehme einfach nur wahr.
Dann passiert Bewegung, langsame
Bewegung, sehr langsam. Weil das bei
mir gut funktioniert, frage ich mich:
Ist die Arbeit mit Glaubenssätzen im-
mer angesagt? Beispielsweise bei sehr
traumatisierten Menschen: Ist es da
nicht einfach erst einmal wichtig,
Kontakt zu sich selbst zu bekommen,
als die Glaubenssätze des eigenen
 Lebens zu hinterfragen?
Die Fragen der Work führen nach in-
nen, in das Wahrheits-Bewusstsein, wo
sich die Opferhaltung auflöst und sich
durch wahren Selbst-Kontakt Frieden
offenbart. Das gilt für jeden, der bereit
ist, sie zu beantworten. Manche lieben
ihre Geschichte jedoch mehr als den
 inneren Frieden.

Also auch für traumatisierte Men-
schen kann die Work hilfreich sein?
Das Trauma beginnt mit dem Tren-
nungsgedanken „Ich“. Wer bereit ist
für die Wahrheit, die bewusstes Sein ist,
wacht aus seinem Traum-a auf. Nicht
das Geschehnis ist das eigentliche Pro-
blem. Durch Gedankenüberprüfung

wird klar, dass es die Bewertung der Ge-
schichte ist, die den hauptsächlichen
Schmerz verursacht, und nicht die Tat
selbst. Wenn sich die Geschichte vom
Erleben löst, kann Frieden einkehren. In
dem Moment, in dem wir die Geschich-
te als Geschichte erkennen, erwacht
konstruktive Lebensfreude.

Glaubenssätze sind also die Basis für
die Geschichten, die wir über unser
Leben spinnen. Wenn wir diesen
schlicht nicht mehr glauben, entsteht
dann wirklich automatisch Freude?
Wenn Gedanken als das erkannt sind,
was sie sind, Gedanken und nicht die
Wirklichkeit, ist das immer Freude. In
diesem Zustand ist jede Geschichte
wunderbar, es gibt keine schrecklichen
Geschichten mehr.

Geschichten von Folter sind jetzt
nicht so lustig, da muss ich aber sehr
entspannt sein ...
Das ist nur, wenn du in die Interpreta -
tion springst, von den Tatsachen ab-
weichst. Wir können und wollen die Tat
nicht ändern, doch können wir die
schmerzliche Geschichte drum herum
überprüfen. Das ist der Moment, wo
Freiheit beginnt. Du siehst dann, was an
Qual noch übrig bleibt.

Du hast vorhin gesagt, dass letztend-
lich nur die Realität übrig bleibt,
wenn man die Glaubenssätze hinter-
fragt – aber wie sieht denn diese
Wahrheit genau aus, die hinter den
ganzen Erscheinungen und Projektio-
nen ist?
Im Ich-Verstand gibt es keinerlei Wahr-
heit. Es gibt allerdings eine Wahrheit,
eine einzige Wahrheit. Und das ist, was
ich wirklich, in Wahrheit bin. Ich bin.
„Ich bin“ ist universell. Bewusstsein.
VollkommenSein. Wie das im Einzelfall
aussieht, kann niemand wissen, bevor
er nicht selbst bewusst ist.

Und was ist nun die äußere Welt der
Erscheinungen?
Jeder sieht es selbst, der der Spiegelung
vertraut. Die Welt ist eine unbewusste
Projektion von mir. Sie besteht aus der
eigenen gewalt-tätigen Trennungs-Angst
und die Umkehr ist das Ende der Gewalt
in mir. Es ist der Anfang der menschli-
chen Handlungs-Intelligenz, die nach
außen fließt. Jeder selbst ist dafür zu-
ständig. Das ist Selbst-bewusst-Sein ist.

Es ist gleichermaßen das Ende des so 
oft angeprangerten Selbstzerstörungs-
 Mechanismus des eigenen Körpers und
des Erdkörpers, was dasselbe ist. Keine
Trennung, kein Täter, kein Opfer, keine
Welt. Wer selbst aufgehört hat,
schmerzlich zu interpretieren, in Gut
und Böse zu trennen, ist in der Wirklich-
keit angekommen. Hier ist durch die
Liebe des Einsseins Mitgefühl und Em-
pathie die Kraft, die mich bewegt.

Aber wie weit geht das? Ich sitze hier
auf dem Sofa, habe ich das auch
 erschaffen?
Die Frage ist spekulativ. Du wirst es
 sehen, wenn du dich für Frieden ent-
scheidest statt für Leiden. Das Sofa ist
ein Bild im Verstand. Im Zustand des
bewussten Seins verschwindet die äu-
ßere Welt. Sie ist Strahlung, körperliche
Leere. Und wenn ein Gedanke zurück-
kommt, den ich glaube, habe ich die
Welt wieder erschaffen und dann sitze
ich wieder auf dem Sofa.

Und wer ist dann letztendlich Ich?
Ein Gedanke. Eine schöne Geschichte,
die wir jetzt miteinander teilen.

Also letztendlich gibt es nur die Wahr-
nehmung dieser ganzen Illusion und
diese Wahrnehmung ist im Grunde
im jedem Menschen die gleiche.
Genau. Ich bin Eins. Ohne Anfang und
ohne Ende, bis ein Gedanke dazwischen
kommt.

Du benutzt oft das Wort Offenba-
rung, was meinst du damit?
Wenn Schmerz als spontane Interpretati-
on und damit als unbewusste Selbst-Ag-
gression durchschaut ist, ist die Sicht frei
und klar. Hier gibt es innere Wahrneh-
mungen, die dem Bewusstsein entstam-
men. Ich nenne sie Offenbarungen, von
dem, was die Welt zusammenhält. Wie
auch unsere Glaubenssätze sind sie uni-
versell und von der Freude der Klarheit
erfüllt. Keine Glaubenssätze. Es offen-
bart sich beispielsweise der Ursprung der
Schöpfung oder was Gravitation ist. Of-
fene Fragen der Wissenschaft, der Ge-
hirnforschung oder bezüglich der Evolu-
tion sind in sich selbst beantwortet. Das
Ende des Leidens ist der Quantensprung
ins Bewusstsein, und darin geschehen
Offenbarungen, die jeder selbst empfan-
gen kann. Als Lehre sind sie nicht über-
tragbar. Kehr um, sieh selbst. g

Der offene
 Familienkreis:
Kehr um – sei frei
Jeden 2. Samstag im
Monat von 10-17 Uhr
Mit gemeinsamen
Mittagstisch

Ort: Krumme Str. 6
14554 Seddiner See
(bei Potsdam)
Kontakt unter Tel.:
0160-600 91 26 oder
ger.lach@gmx.de
www.umkehrkurs.de
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Illusion und Wirklichkeit
Illusionen sind etwas Wunderbares. Die

modernen Zauberkünstler hinter der
Kamera und vor dem Computer entfüh-
ren uns im Kino und Internet in fantasti-
sche Wunderwelten. Illusionen machen
unsere Welt bunt. Träumen, Fantasieren,
Herumspinnen – das heißt, mit etwas
umgehen, das überhaupt nicht da ist –
ist die Fähigkeit, die den Menschen aus
der Höhle bis ins Weltall gebracht hat.
Ohne sie würden wir visionslos alles las-
sen, wie es ist. Hätten die Waschmaschi-
ne nicht erfunden und müssten die Hoff-
nung auf die Beseitigung des Hungers
auf der Welt wohl aufgeben.
Das menschliche Vorstellungsvermögen
ist – so betrachtet – ein Segen. Wenn
sich jedoch das, was in unserer Fantasie
entstanden ist, selbständig macht und
beginnt, eigene Regeln aufzustellen, und
wir vergessen, wo es hergekommen ist,
kann es sich ebenso als Fluch erweisen.

Die Vorstellung vom „Ich“ – Illusion
mit großen Folgen

Was wir unter „Ich“ verstehen, lässt sich
in zwei Kategorien einteilen. Einmal be-
zeichnet dieses Wort unterschiedliche

Körper: Wo es ein Ich gibt, muss es auch
ein Du geben. Unsere Körper sind zu-
dem sehr wirklich: Wenn ich Hunger ha-
be, muss ich essen. Darüber hinaus ist
die Idee eines „Ich“, das von anderen
getrennt ist, eine reine Konstruktion.
Dieses sich als getrennt erlebende „Ich“
ist anspruchsvoll, oft ängstlich und zu
allem Überfluss leicht erschütterbar. Ar-
juna Ardagh schreibt in seinem neuesten
Buch „Besser als Sex“: „Wenn wir uns
selbst oder auch die Realität auf eine be-
stimmte Weise definiert haben, dann
wird diese Definition oft wichtiger als
die Wahrheit. Zum Beispiel könnten wir
auf einen Satz wie diesen konditioniert
sein: 'Ich bin ein guter, aufrichtiger
Mensch.' Und dann wird die Verteidi-
gung dieser Definition zu einer lebens-
langen Gewohnheit. Diese Überzeu-
gung loszulassen und die Wahrheit über
Gedanken und Gefühle, ja sogar über
Verhaltensweisen zu sagen, die nicht mit
dem Satz 'Ich bin ein guter, aufrichtiger
Mensch' übereinstimmen, fühlt sich
dann an wie ein Todesurteil.“ Es ist nur
zu verständlich, dass dieses „Ich“ eine
Menge Aufmerksamkeit beansprucht.

Es muss verteidigt, geschützt, entwi-
ckelt, therapiert – und vielleicht sogar
„erleuchtet“ - werden. 

Erwachen in die Wirklichkeit

Traditionell war es den religiösen Ge-
meinschaften dieser Welt vorbehalten,
Auskunft über die höchste Wirklichkeit
zu geben. Die Untersuchung der Frage,
wer wir wirklich sind, fand in einem
streng hierarchisierten Kontext statt. Ar-
juna Ardagh zeigt mit seinem Awake-
ning Coaching, dass es auch anders
geht. Das Erkennen der Wirklichkeit ist
letztlich so einfach wie die Beantwor-
tung der Frage, ob du Hunger hast oder
nicht. Wenn du weißt, worauf du deine
Aufmerksamkeit richten musst, dann
findest du die Antwort. Eine simple Un-
tersuchung der Wirklichkeit ist alles,
was nötig ist. Und das kann jeder. Dazu
braucht es kein Studium der Theologie
oder Philosophie, keine jahrzehntelange
Abgeschiedenheit in Versenkung, kei-
nen institutionellen Hintergrund, kein
Dogma, keine Hierarchie. Jetzt und hier
kannst du dich fragen: „Wer sieht? Wer
nimmt die Formen und Farben wahr?

Wir leiden nicht so sehr
unter unseren Fehlern
oder unseren Schwächen,
sondern mehr unter
 unseren Illusionen. Wir
werden nicht so sehr von
der Realität gequält,
 vielmehr von jenen
 Bildern, durch die wir die
Wirklichkeit ersetzt haben. 

D.J. Boorstin
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von Verena 
Hirschmann

Arjuna Ardagh ist Be-
gründer des Awake-
ning Coaching und
Autor von acht Bü-
chern, auf Deutsch
sind u.a. „Die lautlose
Revolution“ und vor
Kurzem „Besser als
Sex“ erschienen. Le-
ser dieses Buches er-
halten Zugang zu ei-
ner Webseite, auf der
man Anleitungen für
viele der im Buch be-
schriebenen Übungen
findet. Dieses Materi-
al ist auf Englisch.
Wer auf Deutsch
praktische Erfahrun-
gen mit den Metho-
den des Awakening
Coaching machen
möchte, dem sei der
Minikurs auf awake
ningcoaching.de
empfohlen.
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Arjuna Ardagh 2014
in Berlin:
Vortrag: Mittwoch,
18.6., 19.30 Uhr
Erlebnisabend: 
20.6., 19 Uhr
Seminar: 20.-22.6. 
Ort: Schmiedehof 17,
Buddhistisches Tor,
Grimmstr. 11c
Infos: www.awake
ningcoaching.de

Wer hört? Wer oder was ist das? Wer
oder was nimmt die Empfindungen des
Körpers wahr?“ Wenn ich sage: „Ich
sehe die Buchstaben auf dem Papier“,
dann ist völlig klar, worauf sich die Wor-
te „Buchstaben auf dem Papier“ bezie-
hen: auf „ich“. Worauf bezieht sich nun
aber das Wort „ich“? Wenn ich meine
Aufmerksamkeit darauf richte, was
 finde ich da?1

Alles ganz einfach

Wenn auf diese Weise der Schleier der
Ich-Illusion – und sei es auch nur für ei-
nen Moment – zerrissen und der Blick
klar ist, existiert kein Problem mehr. Da
ist kein Ich, das beschützt oder thera-
piert, geheilt oder verteidigt werden
müsste. Da ist unendliche Weite, in der
die Phänomene, also die gegenständli-
che Welt sowie die Gedanken, Gefühle
und Körperempfindungen, ihren endlo-
sen Tanz vollführen. Für einen Moment
erkennen wir, dass alles perfekt ist, ge-
nau so, wie es ist. Ein Gefühl von Frei-
heit und Leichtigkeit stellt sich ein, und
vielleicht fühlst du die Kraft, endlich
deine Vision von der Verwirklichung
deines Lebenstraumes wahr zu machen.
Soweit die Realität der Erkenntnis in
deinen eigenen vier Wänden. Wenn du
dann vor die Tür trittst, um deine Ideen
der Welt mitzuteilen, kann es allerdings
leicht passieren, dass du dich wieder in
alten Reaktionsmustern verhedderst.
Eben wusstest du noch ganz genau,
was deine Wahrheit ist, und jetzt kannst
du sie nicht aussprechen. Was passiert
da? Wir alle haben im Laufe unserer
Entwicklung gelernt, bestimmte Gefüh-
le zu unterdrücken. „Hör auf zu heulen
oder ich gebe dir einen Grund zum
Heulen“, oder „Reiß dich zusammen“,
„Stell dich nicht so an“, die Erfahrung,
abgelehnt zu werden, wenn du wütend
wurdest – all das sind Beispiele für Auf-
forderungen, unsere Gefühle und deren
Ausdruck zu kontrollieren. Wir trainie-
ren das und blockieren damit den le-
bendigen Fluss der Energien, deren
Ausdruck diese Gefühle sind. Dadurch
wird die Wirklichkeit nicht mehr einfach
wahrgenommen, wie sie ist. Ein Kind
macht das noch anders – es fühlt
Schmerz und schreit als Reaktion darauf
aus voller Seele. Ist die Welle der Emoti-
on vorbei, hält es sich nicht länger da-
mit auf, sondern lacht wieder. Als Er-
wachsene haben wir diese Offenheit
gegenüber dem Erleben verloren. Wir

haben mehr mit dem Widerstand gegen
Gefühle zu tun als mit den Gefühlen
selbst. Nicht weil wir Angst haben, ver-
meiden wir den Schritt auf die Bühne,
sondern weil wir die Angst nicht fühlen
wollen!

Der Weg in die Freiheit

Es ist möglich, alte Glaubensmuster, re-
aktive Verhaltensweisen und Blockaden
im Körper aufzulösen. Im Awakening
Coaching gibt es eine höchst wirksame
Methode, dies zu tun, die in „Besser als
Sex“ genau beschrieben wird: „Das Ra-
dical Releasing ist eine Technik, um tief
sitzende Widerstände aufzulösen und
uns tiefer in unseren natürlichen Seins-
zustand hinein entspannen zu können.
Bei den meisten funktioniert sie sehr
gut. Sie eignet sich auch wunderbar, um
alle möglichen Blockaden aufzulösen,
die uns daran hindern, in bestimmten
Lebensbereichen voranzukommen.“
Der Prozess des Radical Releasing dau-
ert nur wenige Minuten. Nachdem ein
Gefühl und der dazugehörige Glau-
benssatz gefunden wurde, wenden wir
uns mit voller Aufmerksamkeit seiner
energetischen Erscheinungsform zu, die
wir als Frequenz in unserem Körper
spüren können. Eckart Tolle sagt: „Man
kann nicht etwas seine volle Aufmerk-
samkeit schenken und gleichzeitig Wi-
derstand dagegen haben.“ Radical Re-
leasing zeigt ganz praktisch, dass diese
Aussage wahr ist – und welchen Effekt
es hat, wenn wir uns der Wirklichkeit,
wie sie ist, hingeben. Dann wird das Le-
ben, egal, wie es sich uns jeweils prä-
sentiert, auf magische Weise leicht. Es
entsteht eine Offenheit und Durchläs-
sigkeit für das, was IST. Das ist das We-
sen von Liebe. Und Liebe wiederum will
geben. Geben, geben, nichts als geben.
Kennst du das – diese Sehnsucht, dich
zu verströmen, etwas beizutragen, ei-
nen Unterschied zu machen?

Die Wahrheit über dich selbst

Arjuna Ardagh schreibt: „Du trägst ein
einzigartiges Geschenk in dir, das nur
darauf wartet, befreit zu werden. Ist
dieses Geschenk erst einmal aktiviert,
wird deine ganze Welt in Licht erstrah-
len.“ Je mehr das, was du täglich tust,
an deinem einzigartigen Geschenk aus-
gerichtet ist, desto erfüllter wird dein
Leben sein. „Wenn die Übereinstim-
mung gering ist, wird alles im Leben
kompliziert und schwer. Deine Gesund-

heit wird höchstwahrscheinlich schlech-
ter werden, denn dieser Widerstand,
ständig Dinge zu tun, die dir nicht ent-
sprechen, ist die Hauptursache für den
Stress.“
Arjuna Ardaghs Awakening Coaching
liefert auch hierfür ganz praktische
„Geburtshilfe“. In einfachen, klar struk-
turierten Schritten enthüllt sich die
Wahrheit über dieses Geschenk, das du
in diese Welt bringst. 
Und je näher wir uns auf diese Weise
selbst kommen, je tiefer wir uns in das
Paradox unserer Existenz als Nicht-Ich
und gleichzeitig einzigartigem Ausdruck
einer göttlichen Präsenz hinein ent-
spannen können, umso strahlender und
leuchtender sind wir. 
Das bedeutet nicht, dass bestimmte Ge-
fühle oder Gedanken uns nicht mehr
heimsuchen, dass wir frei wären von
„unspirituellen“ Gefühlen wie Neid,
 Eifersucht und Ärger. Awakening
Coaching erlöst uns von diesem schein-
bar perfektionistischen Anspruch. Alles
ist „spirituell“. Die Kunst ist, zu erken-
nen, dass du der Raum bist, in dem die-
se Gefühle tanzen. Die Welt als Spiel-
platz zu begreifen, auf dem alles ein
Ausdruck des Göttlichen ist. ALLES.
„Du kannst nicht wählerisch sein.
Wenn du zu irgendetwas Nein sagst,
sagst du Nein zur Liebe.“  g

Verena Hirschmann
ist Dipl. Pädagogin
und Awakening
Coach. Nachdem sie
A. Ardaghs Arbeit in
den USA kennen -
gelernt hatte, machte
sie es sich zur Auf -
gabe, sie auch in
Deutschland zugäng-
lich zu machen.
 Gemeinsam mit
 Oliver Arnold organi-
siert sie seit einem
Jahr Veranstaltungen
mit Arjuna Ardagh in
Deutschland. 
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1 Diese Untersuchung nennen wir Radical Awakening. Sie ist ausführlich beschrieben in „Besser als Sex“. Eine Audiodatei,
die dich durch diese Fragen führt, findest du auch im Minikurs, der auf awakeningcoaching.de kostenlos angeboten wird.
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Illusion & 
Wirklichkeit 

In der schamanischen Welt umfasst
die Wirklichkeit weit mehr Ebenen,

als uns im alltäglichen Gebrauch dieses
Begriffes zugänglich sind. In den spär-
lich gesäten indigenen schamanischen
Kulturen, die bis heute überleben
konnten, finden wir unabhängig von
ihren unterschiedlichen kosmologi-
schen Vorstellungen überall eine kom-
plexe belebte Welt. Diese vielschichtige
Welt ist nur erfahrbar, wenn wir weit
über die normale Alltagswahrnehmung
hinausgehen, das Anhaften am persön-
lichen Ego und die eigene Selbstwich-
tigkeit abstreifen und das gesamte
Spektrum des menschlichen Bewusst-
seins nutzen. Die Hilfsmittel, um diese
erweiterte Wahrnehmung zu erreichen,
sind vielzählig und sehr unterschiedlich
– sie reichen von einfachen Mental-
techniken über Trance- und Ekstase-
techniken bis hin zum Gebrauch sakra-
ler Substanzen. Um die Wahrnehmung
und den persönlichen Wirklichkeitsho-
rizont nachhaltig zu erweitern, ist die
tiefgreifende Erfahrung eines authenti-
schen schamanischen Rituals oder einer
Zeremonie unerlässlich. 

Im Nordwesten Mexikos lebt in der un-
wegsamen Hochgebirgswüste der Sier-
ra Madre Occidental das Naturvolk der
Wixárika (span. los Huicholes). Sie zäh-
len zu den wenigen noch lebenden
schamanischen Gemeinschaften auf
unserer Erde, die seit Jahrtausenden ih-
re authentische spirituelle Lebensweise
bewahrt haben. Sie verfügen über ein
magisches Wissen, das über Generatio-
nen weitergegeben wird und das ihnen
tiefe Einblicke in die Anfänge der
Schöpfung und in die Zusammenhänge
allen Lebens ermöglicht. Ihre spirituel-
len Führer werden Marakamés ge-
nannt. In jahrelangen schamanischen
Ausbildungen erweitern sie durch eine
makellose spirituelle Lebensführung ih-
re magischen Kräfte. Das Leben der
Marakamés ist geprägt durch die Erfül-
lung verantwortungsvoller Aufgaben,
welche dem spirituellen Gleichgewicht
zwischen der Gemeinschaft der Men-
schen und der Natur dienen. Durch das
Anfertigen aufwendiger Opfergaben
und durch das Durchführen hinge-
bungsvoller Pilgerreisen leisten sie ihren
Beitrag stellvertretend für die gesamte

Menschheit, um das energetische
Gleichgewicht zwischen Mutter Erde,
dem Kosmos und dem Menschen auf-
rechtzuerhalten. 

Wirklich ist das, was wirkt

Im Laufe ihrer jahrzehntelangen magi-
schen Reifung entwickeln sich die Ma-
rakamés zu ausgezeichneten Heilern.
Sie verfügen über Heilungstechniken,
die es ihnen unter anderem ermögli-
chen, krankheitsverursachende Einflüs-
se in Kristallen zu materialisieren oder
negativ wirkende Einflüsse in Form von
kleinen lebenden schwarzen Fremdkör-
pern aus dem Körper zu saugen. 
Für das Wixárika-Volk ist die Welt zu-
sammengesetzt aus materiellen, geisti-
gen und spirituellen Erscheinungen, mit
denen alle Menschen verbunden sind.
Wirklich ist nur das, was wirklich wirkt.
Die schamanische Welt definiert sich
stets durch das Zusammenwirken un-
terschiedlicher elementarer Kräfte in
Verbindung mit dem eigenen Tun oder
Nicht-Tun. Eine andere Wirklichkeit
oder eine nichtalltägliche Wirklichkeit
gibt es nicht. Es existiert keine Trennung

Durch das Abstreifen des persönlichen Egos und der Selbstwichtigkeit
die Vielschichtigkeit der Wirklichkeit erfassen.

Marius Enrico Hannig
erforscht seit zwanzig
Jahren westliche
 Naturmagie und indi-
genes authentisches
Schamanentum. Als
schamanisch prakti-
zierender Lehrer ver-
mittelt er in Vorträ-
gen, Schwitzhütten
und Workshops auf
anschauliche Weise
ein umfassendes
 Wissen und eröffnet
einen praktischen
 Zugang zu den
 Techniken der Scha-
manen. Er organisiert
u.a. Studien- und
Ausbildungs reisen,
Retreats und Pilger-
reisen zu den Hima-
laya-Schamanen nach
Nepal und zusammen
mit den Wixárika (Los
Huicholes) der Sierra
Madre Occidental in
Mexiko Pilgerreisen
nach Wirikuta. Er ist
Gründer des Mother
Earth Project und un-
terstützt Projekte zur
Bewahrung schama-
nischer Traditionen
und Kulturen.

von Marius Enrico Hannig
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von diesseitiger und jenseitiger Welt.
Die Wirklichkeit ist immer präsent, um-
fasst alles und ist jederzeit interaktiv.
Wie viel von der gesamten Wirklichkeit
wahrgenommen werden kann, hängt
davon ab, über wie viel persönliche
Energie und Kraft jemand verfügt. 
Will der Mensch die Wirklichkeit begrei-
fen, bleibt ihm nur eine Möglichkeit: Er
muss den radikalen Weg der Freiheit
gehen, ein Marakamé werden, sich aus
allen persönlichen Verstrickungen, Defi-
nitionen und Bewertungen lösen und
genügend Energie sammeln, um die ge-
samte Wirklichkeit erfassen zu können. 
Was ist die Wirklichkeit, die Realität
letztendlich? Ein Konstrukt unserer Ge-

danken und unserer Erklärungen, wie
die Welt funktioniert und zusammenge-
setzt ist? Eine Erzählung, die uns seit
dem Augenblick unserer Geburt erzählt
wird? Eine Illusion? Wenn all diese Kon-
struktionen und Beschreibungen weg-
fallen, was bleibt übrig? Nur du und die
Welt? Was verbindet dich mit der Welt?
Ist die Wirklichkeit ein Gefühl, das du
erspüren kannst, wenn du über die Sin-
ne deines Körpers hinausgehst? Welche
Bedeutung können die erweiterten
schamanischen Dimensionen der Wirk-
lichkeit für dein Leben haben?
Für die Marakamés der Wixárika sind
diese Fragen nicht wichtig. Die Gesamt-
heit der Wirklichkeit kann sich ihrer

Wahrnehmung nicht entziehen. Sie "se-
hen" die Welt, wie sie wirklich ist. Das
bedeutet, sie zu erkennen und verändern
zu können. Die dafür notwendige per-
sönliche Kraft gewinnen sie in ihren Zere-
monien, in Heilritualen und auf ihren
jährlichen Pilgerreisen zu jahrtausendeal-
ten heiligen Orten der Kraft, wo die Pfor-
ten der Wahrnehmung aufgestoßen und
der Zugang in eine archetypische Welt
geöffnet wird, welche zeitlos existiert. 
Wer mehr über die Wixárika erfahren,
an Projekten mitwirken oder an ihren
Ritualen und Pilgerreisen teilnehmen
möchte, wende sich an das Mother
Earth Institute e.V., erreichbar über die
Webseite des Mother Earth Project.  g

Info und Kontakt
unter 
Tel.: 030-32 30 19 95
oder info@mother-
earth-project.de 

Zeremonien, Vorträge
und Heilrituale mit
Wixárika Marakamés
gibt es beim Interkul-
turellen Schamanen-
Festival am 19.-22.
Juni 2014 in Berlin. 
Mehr Infos auf
www.mother-earth-
project.de

Lichtnahrungsprozess jetzt schon in 3 Tagen möglich - Mit Kristallkind Jenny Solaria -

Viele Menschen spüren immer mehr, dass die Nahrungsaufnahme in der heutigen Zeit mit den
 Denkmustern der alten Zeit dem Körper mehr Energie entzieht, als sie ihm gibt. Auch sind die
 Lebensmittel durch verschlechterte Umweltbedingungen nicht mehr so wertvoll bzw. energiereich.
Dennoch haben unsere Körperzellen von Kindheit an das Programm, unsere Energie vorrangig über
die Nahrung aufzunehmen. Jasmuheen hat als Pionier der neuen Zeit 1993 erstmalig den
 Lichtnahrungsprozess gechannelt und die völlige Nahrungs auf nahme für 21 Tage völlig aufgegeben.
Seither er nährt sie sich hauptsächlich von Prana ener gie. Ist das denn wirklich möglich? Ent scheidend
ist jedoch eher die Frage: Würden Sie es denn für möglich halten???
Seit 2011 ist es nun auch möglich, den Licht nahr ungsprozess von 21 Tagen (7 Tage ohne Trinken) 
auf nur 3 Tage zu verkürzen. Während dieser 3 Tage darf man energetisiertes Wasser trinken. Die
stetig steigende Erdfrequenz und somit immer höher steigende Pranadichte machen es jetzt möglich.
Zusätzlich verstärkt die hohe Sonneneinstrahlung die Reinheit des Prana.
Jenny Solaria Postatny, Kristallkind, Bioenergietherapeutin und Naturpraktikerin, hat in ihren Channelings
eine besondere Form der Pranaatmung erfahren. Diese spezielle Atemtechnik gibt sie den Teilnehmern in
einem 3-Tages-Seminar weiter. Mit dieser neuen Technik reinigt man zuerst seinen Lichtkörper. Somit ist
dann auch der Weg frei, um das besonders reine Prana der neuen Zeit bewusst aufnehmen zu können.
Prana atmen alle Lebewesen in die Zellen hinein. Prana ist einfach überall um uns herum. Nur verstopfen
oft die Kanäle, oder Prana ist vor Ort in keiner guten Qualität vorhanden (Großstädte). Aber auch
 ungesunde Lebensweisen, ein negatives Umfeld u.a. entziehen uns Prana (Energie). 
Nur eine einfache Pranaatmung reicht jedoch alleine nicht aus. Die hauptsächliche Arbeit besteht 
darin, jeder einzelnen Körperzelle und unserem Energiefeld mitzuteilen, dass wir jetzt die „Richtung“ in unserem Bewusstsein wechseln. Diese
 Umprogrammierung ist die eigentliche Arbeit. Der Erfolg der Pranaumstellung hängt sehr stark vom bereits vorhandenen Zellbewusstsein ab. Daher
sind viele Endziele nach dem Seminar möglich. Einige Teilnehmer konnten ihre Zellen erstmalig auf ca. 80% Pranaaufnahme umprogrammieren. In
jedem Fall leistet Jenny Solaria in Ihrem Seminar einen wertvollen Beitrag für den Lichtkörperprozess bzw. Bewusstseinprozess eines jeden Teilnehmers.
Selbstverständlich kann man nach dem 3-Tages-Seminar problemlos zu fester Nahrung zurückkehren und später auch wieder selbständig auf Prana
umstellen. Für jeden Teilnehmer sind die 3 Tage ein besonders intensives Erlebnis, denn für das Zellbewusstsein gibt es keine Zeit. Die 3 Tage sind daher
wie gefühlte 21 Tage, was wiederum zu einer völlig neuen Wahrnehmung führt. Dennoch erfordert die längerfristige Nahrungsumstellung auf Prana
ein sehr hohes Bewusstsein und einen weitestgehend geheilten Emotionalkörper. Daher liegt auch hier ein weiterer Schwerpunkt im 3-Tages-Licht -
nahrungsseminar, welches im gesamten deutschsprachigen Raum gebucht werden kann.
Das Herzchakra kann nach diesen 3 Tagen völlig geöffnet sein. Danach liegt es an jedem selbst, wie gut man in seiner „Mitte“ bleiben kann. Denn
Prana ist reine, bedingungslose Liebe & erst wenn wir diese vollkommen annehmen können, ist der Lichtnahrungsprozess abgeschlossen.
Zur Unterstützung dienen die aktuell von Jenny Solaria gechannelten Energetisier ungs systeme wie z.B. das Kristallwasserenergetisierungssystem 
(IWES), mit dem man Leitungswasser preiswert & sehr stark energetisieren kann. Weiterhin unterstützend wirken zusätzlich ihre selbstgechannelten &
hergestellten Produkte für die 5. Dimension der neuen Zeit, um die neue Energie in den Zellen besser stabilisieren zu können. 

Naturpraxis Mer Ka Ba
Internationales Lichtnahrungszentrum LiNa, Kastanienallee 34C in 15344, Strausberg bei Berlin

Tel: 0163 - 68 088 91 & info@naturpraxismerkaba.com

Die aktuellen Seminartermine & Informationen zu aktuellen 5 D Produkten finden Sie unter: www.naturpraxismerkaba.com
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